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Geſetz⸗ Sammlung 


fuͤr die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 
No. 2A 


(No. 2052.) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 24. Oktober 1839. nebſt Zolltarif für die Jahre 
1840., 1841. und 1842. - 


Sera Ich Ihnen auf den Bericht vom 14. d. M. den mit den Staaten 
des Zollvereins vereinbarten Zolltarif für die Jahre 1840., 1841. und 1842. 
von Mir vollzogen, hierneben zuruͤckſende, beſtimme Ich, daß ſolcher vom 1. Ja⸗ 
nuar k. J. ab in Kraft treten ſoll und trage Ihnen auf, denſelben nebſt dem 
gegenwaͤrtigen Befehl durch die Geſetzſammlung zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
bringen. — Die in Folge des Vertrages mit dem Koͤniglich Niederlaͤndiſchen 
Gouvernement bewilligten Zollermaͤßigungen fuͤr den Eingang von Reis, Lum⸗ 
penzucker zum Verſieden, und raffinirtem Zucker ſind durch den Tarif in der 
Erwartung allgemein ausgeſprochen, daß diejenigen Staaten, die hieraus Vor⸗ 
theile erlangen, ſich bei den deshalb eingeleiteten Verhandlungen zu billigen Ge⸗ 
genleiſtungen verſtehen werden. Hinſichts der an der Elbe, der Weſer, dem 
Rhein und der Moſel zur Erhebung kommenden HRH bewendet 
es bei dem diesfaͤlligen Tarif vom 28. Dezember 1836. a 
Berlin, den 24. Oktober 1839. 


Friedrich Wilhelm. 


An den Staats⸗ und Finanzminiſter Grafen v. Alvensleben. 


{No. 2052.) Jahrgang 1839. Ke Zoll⸗ 
(Ausgegeben zu Berlin, den 5. November 1839.) 


ET 


e a 


15. 
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n Le re r 
die RE E 1 eme D e Eet 1842 


Er ſte Abtheilung. 
Gegenſtaͤnde, welche gar keiner Abgabe unterworfen ſind. 


Ganz frei bleiben: 


Baͤume zum Verpflanzen, und Reben; 


Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; d 
Branntweinſpuͤlig; 
Duͤnger, thieriſcher; desgleichen andere Duͤngungsmittel, als: ausgelaugte 
Aſche, Kalkaͤſcher, Knochenſchaum oder Zuckererde, Duͤngeſalz, letzteres nur 
E beſondere Erlaubnißſcheine und unter Kontrole der Verwendung; 

ter; \ 
Erden und Erze, die nicht mit einem Zollſatze namentlich betroffen find, als: 
Bolus, Bimsſtein, Blutſtein, Braunſtein, Gips, Lehm, Mergel, Sand, 
Schmirgel, Schwerſpath (in kryſtalliſirten Stücken), gewoͤhnlicher Toͤpfer⸗ 
thon und Pfeifenerde, Tripel, Walkererde u. a.: 


Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen, von der Zoll⸗ 


grenze durchſchnittenen Landgutes, deſſen Wohn- oder Wirthſchaftsgebaͤude 
innerhalb dieſer Grenze belegen ſind; f 

Fiſche, friſche, und Krebſe; x 
Feldfruͤchte und Getreide in Garben, wie dergleichen unmittelbar vom Felde 
eingefuͤhrt werden; ferner Gras, Futterkraͤuter und Heu; 

Gartengewaͤchſe, friſche, als: Blumen, Gemuͤſe und Krautarten, Kartoffeln 
und Ruͤben, eßbare Wurzeln u. ſ. w., auch friſche Krappwurzeln, ingleichen 
Feuerſchwamm, roher; auch ungetrocknete Cichorien; 


. Geflügel und kleines Wildpret aller Art; f 
Glaſur⸗ und Hafnererz (Alquifoux); 5 
Gold und Silber, gemuͤnzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß der frem⸗ 


den ſilberhaltigen Scheidemuͤnze; 


Hausgeraͤthe und Effekten, gebrauchte, getragene Kleider und Waͤſche, ge: 


brauchte Fabrikgeraͤthſchaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anzie⸗ 
henden zur eigenen Benutzung; auch auf beſondere Erlaubniß neue Kleider, 
Waͤſche und Effekten, inſofern ſie Ausſtattungsgegenſtaͤnde von Auslaͤndern 
Di welche ſich aus Veranlaſſung ihrer Verheirathung im Lande nieder: 
aſſen; 
Holz: Brennholz beim Landtransport, auch Reiſig und Beſen daraus, fer⸗ 
ner Bau- und Nutzholz leinſchließlich Flechtweiden), welches zu Lande Ger: 
fahren wird und nicht nach einer Holzablage zum Verſchiffen el if; 
Klei⸗ 
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16. Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche, welche Reiſende, Fuhrleute und Schiffer zu 
ihrem Gebrauche, auch Handwerkszeug, welches reiſende Handwerker mit 
ſich führen, ingleichen Muſterkarten und Muſter in Abſchnitten oder Proben, 
die nur zum Gebrauch als ſolche geeignet ſind; dann die Wagen der Rei⸗ 
ſenden; ferner Wagen und Waſſerfahrzeuge der Fuhrleute und Schiffer 
beim Perſonen⸗ und Waarentransport, gebrauchte Inventarienſtuͤcke der 
Schiffe, Reiſegeraͤth, auch Verzehrungsgegenſtaͤnde zum Reiſeverbrauch; 

17. Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 

18. Milch; 5 

19. Obſt, friſches; 

20. Papier, beſchriebenes (Akten und Manuffripte); 

21. Saamen von Waldhoͤlzern; 

22. Schachtelhalm, Schilf⸗ und Dachrohr; d 

23. Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren); desgleichen Flockwolle (Abfaͤlle 
von der Spinnerei) und Tuchtruͤmmer (Abfaͤlle von der Weberei); i 

24. Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk⸗, Schiefer⸗, Ziegel⸗ 
und Mauerſteine beim Landtransport, inſofern ſie nicht nach einer Ablage 
zum Verſchiffen beſtimmt ſind; Muͤhl⸗ und grobe Schleif- und Wetzſteine 

in demſelben Falle; 

25. Stroh, Spreu, Haͤckerling; 

26. Thiere, alle lebenden, fuͤr welche kein Tarifſatz ausgeworfen iſt; 

27. Torf und Braunkohlen; 

28. Treber und Treſter. 


Zweite Abtheilung. 


Gegenſtaͤnde, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einer Abgabe 
a unterworfen ſind. 


28 Funfzehn Silbergroſchen oder ein halber Thaler Preußifh, oder zwei 
und funfzig und ein halber Kreuzer im 243 Gulden⸗Fuß vom Zentner Brutto⸗ 
gewicht wird in der Regel bei dem Eingange, und weiter keine Abgabe bei dem 
Verbrauch im Lande, noch auch dann erhoben, wenn Waaren ausgefuͤhrt werden. 
Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenſtaͤnden ein, welche entweder nach 
dem Vorhergehenden C(erſte Abtheilung) ganz frei oder, nach dem Folgenden, 
namentlich : | 
a) einer geringern oder hoͤhern Eingangsabgabe, als einem halben Thaler 
oder zwei und funfzig und einem halben Kreuzer vom Zentner unterworfen, 
d 


oder 
b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt ſind. 
Es find dieſes folgende Gegenſtaͤnde, don welchen die beigeſetzten Ger 
faͤlle erhoben werden: ö 


(No. 2052.) et 2 1. Ab⸗ 


Benennung der Gegenftände. 


N 


11 Abfaͤlle 


von Glashuͤtten, desgleichen Glasſcherben und Bruch; von der Gold- und Silber⸗ 
Bearbeitung (Muͤnz⸗Graͤtze); von Seifenſiedereien die Unterlauge; von Gerbereien 
das Leimleder; ferner Blut von geſchlachtetem Vieh, ſowohl fluͤſſiges, als einge⸗ 
trocknetes, Thierflechſen, Hoͤrner, Hornſpitzen, Hornſpaͤne, Klauen und Knochen, 
letztere moͤgen ganz oder zerkleinert eng 8 


ol Baumwolle und Baumwollenwaaren: 
Rohe nls 8 


b) Baumwollengarn: 5 
1) ungebleichtes ein⸗ und zweidraͤhtiges, und Watte n 
2) ungebleichtes drei⸗ und mehrdraͤhtiges, ingleichen alles gezwirnte, ge⸗ 
d en 
c) Baumwollene, desgleichen aus Baumwolle und Leinen, ohne Beimiſchung 
von Seide und Wolle, gefertigte Zeuge und Strumpfwaaren, Spitzen (Tuͤll), 
Poſamentier⸗, Knopfmacher⸗, Sticker⸗ und Putzwagaren; auch Geſpinnſt⸗ 
und Treſſenwaaren aus Metallfaͤden (Lahn) und Baumwolle oder Baum⸗ 
wolle und Leinen, außer Verbindung mit Seide, Wolle, Eiſen, Glas, Holz, 
Leder, Meſſing, Stahl und andern Materialiee sss k 


3 Blei: ö 
a) Rohes, in Bloͤcken, Mulden ꝛc., auch altes, desgleichen Blei⸗, Silber⸗ 
und Gold Satte. E 


b) Grobe GN als: Keffel, Röhren, Schrot, Platten u. ſ. w., auch ges 
Volles Bee. ee 
e) Feine Bleiwaaren, als: Spielzeug ꝛc., ganz oder theilweiſe aus Blei, auch 
ien lackiete Waren 8 


Al Buͤrſtenbinder⸗ und Siebmacherwaaren: 


a) Grobe, in Verbindung mit Holz oder Eiſen, ohne Politur und Lad... - 
b) Feine, in Verbindung mit andern Materialien (mit Ausnahme von edlen 
Metallen, feinen Metallgemiſchen, Bronze, Perlmutter, echten Perlen, Ko⸗ 


rallen oder Steinen), auch Siebboͤden aus Pferdehaaren 8% 
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A b gaben faͤtz e 
dem 14⸗Thaler⸗ td d g 
DO, 548 0 E gm! BoRel aw Gulden. Fuß, SLL SE 
und RS: eim beim Brutto⸗Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. e 
Rthir, Lë zl Rthlr. Lë Lag) Fl. | Kr. | Fl. Kr. Pfund. 
ai ele 
1 Zentr. Gi V 
(2 
1 Nat frei. frei.. | 52 
1 Zentr. 2 3 30 . His in Käfern und Kiſten. 
| 13 in Körben. 
1 Zentr. 8 ie: ul I in Ballen. 
f 
1 Zentr. 50 87 30 „„ (en in Hallen und Kiſten. 
1 Zentr... in 2b 
1 Zentr. 2 3 30 ...s in Fäffern und Kiſten. 
E m 9 t 
1 Zentr. 10 17 30 EE SS 115 WR Dm und Kiſten. 
1 Zente. | 3 C ee 
1 Zentr. 10 17 30 120 in Fäſſern und Kiſten. 


) Die unter den Silbergroſchen ſtehenden Ziffern bezeichnen zuel des Thalers. 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


5 Droguerie- und Apotheker-, auch Farbewaaren: 5 

a) Chemiſche Fabrikate fuͤr den Medizinal- und Gewerbsgebrauch, auch Praͤ⸗ 
parate, aͤtheriſche und andere Oele, Saͤuren, Salze, eingedickte Saͤfte; des⸗ 
gleichen Maler-, Walch, Paſtellfarben und Tuſche, Farben- und Tuſch⸗ 
kaſten, feine Pinſel, Mundlack (Oblaten), Engliſch⸗Pflaſter, Siegellack u. ſ. w.; 
überhaupt die unter Apotheker-, Droguerie- und Farbewaaren gemeiniglich 
begriffenen Gegenſtaͤnde, ſofern ſie nicht beſonders ausgenommen ſind 

Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zahlen weniger: | 


DDD lll ae he. 


e) Bleiweiß (Kemſerweiß), kein oder vergeht... 4... .. 22 2.0.5, 
d) Mennige, Schmalte, ungereinigte und gereinigte Soda (Mineral- Alkali), 


Kupfervitriol, gemiſchter Kupfer- und Eiſenvitriol, weißer Vitriol 
6) Eiſenvitriol (gruͤner 0 ] .ͥ᷑ J Ze See SE E 


D Gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, Kreide, Ocker, Rothſtein, Um⸗ 
bra; ſo wie alle Abfälle von der Fabrikation der Salpeterſaͤure und Sal 
ſaͤure; ſchwefelſaures und ſalzſaures Kali, auch roher Flußſpath in Stücken 


8) 1) Gallaͤpfel, Kreuzbeeren, Kurkume, Quercitron, Saflor, Sumach, Waid 
r ß d ZE 


777 t SE E 
3) Eckerdoppern, Knoppeeen FFV 
b) Farbehoͤlzer, in Blöcken oder geraspelt Se CS 
i) Korkholz, Pockholz, Cedernholz und Buchsbaum „ „ 
Kk) Pott⸗ (Waid > Me EI E, Se EE 8 
D Mineralwaſſer in Flaſchen oder Kruͤgen N 


m) Salpeter, gereinigter und ungereinigter, auch ſalpeterſaures Natron 


55 


Abgaben ſaͤtz e 


Maaßſtab. Für Tara wird vergütet 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach dem 
Eintheilung des Thalers in 30ſtel 24½ ⸗Gulden⸗Fuß, vom Zentner 
und S- beim beim Brutto⸗Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. ; 
Sgr. 
Athlr. P: 25 Rthlr. | (g Gr.) Fl. | Xr. Fl. Xr. Pfund. 


bai 


Zen , 10% f] 5 50 ge 


6 iu Ballen. 


ba 
Hi 
= 


Zentr. 1 10 11 in Fäſſern. 


* 
w 
8 
=) 


Zentr. 


1 
1 
E Zentriß! ee 1 45 
EE E EE E, E E 


6 in Fäſſern. 


(6) 
3 Zentr... ˙ll 
LA 
1 ür EE 14 Fee CET 
(4) (4) | 
F G5 . 
4 
1 Zen... 1 2, e ES 
2 (2) SR 
e, E a WE e E E 1 
(4) (4) 
B Zentr is ie], Ben 1 
(4) (4) 
entf. 2. 
(6) K 
1 Zentr... E EE e 
(6) 
Zert., J 174 
4 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


n) Sagen Schwefel faunetetetetete . 
CC)! ZE ee y ↄĩ SE 
p) Terpentin und Terpentinzl (Kiend l))  EEE 


An merk. Rohe Erzeugniſſe des Mineral-, Thier- und Pflanzenreichs zum Gewerbe- und Medizi⸗ 
nalgebrauch, die nicht beſonders höher oder niedriger beſteuert find, insbeſondere auch 
anderswo nicht genannte, außereuropaͤiſche Tiſchlerhoͤlzer tragen die allgemeine Eingangs: 
Abgabe. f a 


Eiſen und Stahl: i 


a) Roheiſen aller Art; altes Brucheiſen, Eiſenfeile, Hammerſchlag 
Anmerk. An den Zollgrenzen der Preußiſchen weſtlichen Provinzen, desgleichen von Bayern, Wuͤrt⸗ 
temberg, Baden und Kurheſſen iſt Roheiſen auch beim Ausgange frei. : 
b) Geſchmiedetes Eiſen in Staͤben, desgleichen Eiſenbahnſchienen, auch Roh—⸗ 
und Cement⸗Stahl, Guß⸗ und raffinirter Stahl 
Anmerk. Von Rohſtahl, ſeewaͤrts von der Ruſſiſchen Grenze bis zur Weichſelmuͤndung einſchließ⸗ 
lich eingehend, wird nur die allgemeine Eingangs⸗Abgabe erhoben. 
c) Alles geſchmiedete Eiſen, welches unter den Streck- und Schneid⸗Werken zu 
feinen Sorten verarbeitet iſt, desgleichen ſchwarzes Eiſenblech und Platten, 
Anker und Ankerkette s . 


d) Weißblech und Siſen draht Ree i 
e) Eiſenwaaren: 
1) Ganz grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, Gittern cc. 
2) Grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen oder Eiſenguß, aus Eiſen und 
Stahl, Eiſenblech, Stahl- und Eiſendraht, auch in Verbindung mit 
Holz gefertigt; ingleichen Waaren dieſer Art, die verzinnt, jedoch nicht 
polirt find, als: Werte, Degenklingen, Feilen, Haͤmmer, Hecheln, Dag: 
peln, Holzſchrauben, Kaffeetrommeln und⸗Muͤhlen, Ketten, Maſchinen 
von Eiſen, Naͤgel, Pfannen, Plaͤtteiſen, Schaufeln, Schloͤſſer, grobe 
Schnallen und Ringe (ohne Politur), Schraubſtoͤcke, Senſen, Sicheln, 
Stemmeiſen, Striegeln, Thurmuhren, Tuchmacher- und Schneiderſchee⸗ 
ren, grobe Waagebalken, Zangen u.f. www.. 
3) Feine, ſie moͤgen ganz aus feinem Eiſenguß, feinem polirten Eiſen oder 
Stahl, oder aus dieſen Urſtoffen in Verbindung mit Holz, Horn, Kno⸗ 
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Abgaben faͤtze 


Maaßſtab M kee Für Tara wird verguͤtet 


dem 14-Thaler- (mit d d i 
der Eimhelung deb Sheer Ge Sofiel su Gulden, Fuß, vom Zentner 
und Laſtel), beim beim ö Brutto⸗Gewt cht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
1 
Rthlr. Gr.) Rthlr. (9Gr.) Fl. Kr. Fl. Er. Pfund. 
5 5 8 4 23 in Site 
1 Zentr 1 ét SC 2 20 | 9 in Körben. 
1 Zentr. 22 8: 
; (2) 
1 Zentr. 10 35 
(8) 
1 Zentr.] frei.. 7 frei. | 26: 
(6) 
1 Zentr. 1 1 45 
8 10 in Fi d Kiſten. 
erf z , de (nn Bae en 
A in Ballen. d Kiſten 
10 n un . 
FJ e) dE Se LEE Ln Allen. 
S A in Ballen. 
1 Zentr. 1 145 
g a 10 in Fäſſern und Kiſten 
i Sen %% ( Ennme 
} P A in Ballen. 


Jahrgang 1839. (No. 2052.) Uu 


"> 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


chen, lohgarem Leder, Kupfer, Meſſing, Zinn (letzteres polirt) und an⸗ 
SC unedlen Metallen gefertigt ſeyn, als: feine Gußwaaren, Meſſer, 

Naͤh- und Stricknadeln, Scheeren, Streichen, Schwertfegerarbeit u. ſ. w.; 
ingleichen lackirte Eiſenwaaren; auch Gewehre aller Arte. 


Erze, naͤmlich: Eifen- und Stahlſtein, Stufen, Waſſerblei (Reißblei), Galmei, Kobalt 
Anmerk. An den Bayerifchen, Saͤchſiſchen, Wuͤrttembergiſchen und Badiſchen Grenzen, Eifenerz . - 


Flachs, Werg, Hanf, Sede FFW 


Getreide, Huͤlſenfruͤchte, Saͤmereien, auch Beeren: 
a) Getreide und Huͤlſenfruͤchte, als: Weizen, Spelz oder Dinkel, Gerſte (auch 
gemaͤlzte), Hafer, Heidekorn oder Buchweizen, Roggen, Bohnen, Erbſen, 
Die due d ien 86 


An merk. 1. Nechts des Rheins wird in Bayern die Lë nach der Beilage A., die 
Ausgangs: Abgabe nach der Beilage B. erhoben. 

Anmerk. 2. Auf der Saͤchſiſch⸗Boͤhmiſchen Grenze gehen die unter a. genannten Getreidearten 
beim Landtransport zu folgenden ermaͤßigten Saͤtzen ein: 


Weizen, Spelz oder Dinkettllll . BEE GE e 
Roggen, Bohnen, Erbſen, Hirfe, Linfen und Wickee n . 
Gerſte . FFF... ĩ „ 
Hafer und Heidekorn „„ JJ er EE 


Anmerk. 3. Hafer in Duantitäten unter einem Preußiſchen Scheffel oder beziehungsweiſe unter 
2 Bayeriſchen Metzen und andere Getreidefrüchte unter einem halben Preußiſchen 
Scheffel oder unter 1 Bayeriſchen Metzen frei. 
b) Saͤmereien und Beeren: 
TEE nm,, 8 
2) Oelſaat, als: Hanfſaat, Leinſaat und Leindotter oder Doder, Mohn⸗ 
dos, ET gg. EE 


3) Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif genannten Saͤmereien; in⸗ 
gleiche Wachholderbeete nns 


` 


Maaß ſtab 


der 


erzollung. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Seit: 


1 
1 
1 


1 


16 
dh 


ſches 
Schäffel 


Dresdner 
Scheffel 


Dresdner 
cheffel 


Dresdner 
Scheffel 


Dresdner 
Scheffel 


1 Zentr. 
1 Zentr. 


E 


1 Schfl. 
1 Baveri⸗ 


Schaffe 
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nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der 
Eintheilung des Thaſers in 30ſtel 
und 2äjtel), beim 


Elngang. 
Sgr. 
Sir, | Gr.) 


Abgabenfäsge 


Rihir, 1 sur. | 085 Lac. en u | lu | 1 Hrn = 


277 . 


2 ½ . oe) Fuß 
Eingang. Ausgang. 
— Xr. E | Er. 
17 30 S 
frei 172 
frei frei. 
174 
17: | - 
1 10 
145 N f 
Ai * D 
177 D 
1 10 


287 


Fuͤr Tara wird verguͤtet 
vom Zentner 
Brutto⸗Gewicht: 


Pfund. 
13 in Fäſſern und Kiflen. 


6 in Körben. 
A in Ballen. 


Uu2 
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An merk. Auf einen Preußiſchen Scheffel Kleeſaat koͤnnen mit Einſchluß des Sackes 89 Pfund, 
auf ein Bayeriſches Schaͤffel desgleichen 360 Pfund gerechnet werden. 


10 Glas und Glaswaaren: f 
a) Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr ) . 


Anmerk. Bei loſer Verpackung werden zu 1 Zentner veranſchlagt 53 Preußiſche i 
: 63 SE Kub ikfuß. 
43 Rheinbayeriſche 
b) Weißes Hohlglas, ungemuſtertes, ungeſchliffenes, oder mit abgeſchliffenen 
Stoͤpſeln, Boͤden und Raͤndern; ingleichen Fenſter⸗ und Tafelglas ohne Un⸗ 


N WEE E SE EE EE E E 


1) wenn das Stück nicht über 288 Preuß. oder 333 Altbayeriſche oder 
245 Rheinbayeriſche Zoll mißt, f 
0) gegoſſenes, belegtes oder unbelegtes, 
aa) wenn das Stuͤck nicht über 144 Preußiſche J Zoll mißt. 
bb) wenn das Stück über 144 und bis 288 Preufifche Zoll mißt 
60 geblaſenes, belegtes oder un belegtes. 
2) belegtes und unbelegtes, gegoffenes und geblaſenes, wenn das Stuͤck mißt: 
über 288 bis 576013. Preuß. oder bis 666 Altb. od. 490 Rhbayer. IZ. 
: 576 1000 ⸗ P 2 156 - 888 2 £ 
e 1000 ; 1400 ; 2 e „ 1618 ⸗ 1242 
„1400 ; 1900 ⸗ 2 „„ „2196 
1000 Zoll pre ner. 
e) Glaswagren in Verbindung mit unedlen Metallen und andern nicht zu 


GES 
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Abgaben ſaͤtz e 
Maaßſtab — Bü Tara wird verguͤtet 
I 
Sinn ge E vom Zentner 
und 2Aftel), beim beim Brutto- Gewicht: 

Verzollung. Eingang. 1 Eingang. Ausgang. 

Rrhlr. Si Gr) „ Rth lr. 485 ët) | Kr. Fl. Kr. . T d Eben Bee fund 
1 Zentr. 1 EE 145 

d Ki 
1 Zentr. 3 33 e e 
1 Zente.| 6 10 [30.3 at ae nn Riten. 
1 Zentr. 6 10 30 
1 Zentr.| 8 11 17 in Kiſten. 
1 Zentr. 3 3. 4 13 
1 Stuͤck! 1 145 
1 Stuͤck! 3 5 15 
1 Gol 8 14 : 
1 Stück | 20 35 SER 
1 Stück | 30 52 130 
1 Zentr. | 10 „ % 15 A ern une Kiſten. 
(No. 2052.) 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


— — — — EEE 


12 


Haͤute, Felle und Haare: 


%% T Leer E ?!) EEN ee Kr AC 


LE T d EE Ee d TC ge EE E E EE 


ce) Haaſen⸗ und Kaninchenfelle, rohe, und + Haare 


d) Haare von Rindviehb `... 
Holz, Holzwaaren ꝛc.: 
a) Brennholz beim Waſſertransport 


„% PEFC ee 


Re EN I A ds st EL ET e E CT 


22 T V ðV VV „„ 


b) Bau⸗ und Nutzholz beim Waſſertransport, oder beim Landtransport zur 
Verſchiffungsablage: 


1) Eichen-, Ulmen, Eſchen⸗, Kirſch⸗, Birn⸗, Apfel⸗ und Kornelholz .. 


2) Buchen-; auch Fichten, Tannen⸗, Lerchen-, Pappeln⸗, Erlen⸗ und au⸗ 

deres weiches Holz; ferner: Saͤgwaaren, Faßholz (Dauben), Bandſtoͤcke, 

Stangen, Faſchinen, Pfahlholz, Flechtweiden c ½½ .. 

Anmerk. In den öftlichen Provinzen des Preußiſchen Staats wird erhoben für: 

nan Mf ſfnln EE 5 

bb) Bug ſpriete err er fg 8 

cc) Blöcke oder Balken von hartem Holze 

Ad) Balken von Kienen⸗ oder Taunenſol !!! E 


ee) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben), Bandftöce, Stangen, Faſchinen, Pfahl: 
holz, Flechtweiden c. g 


„ „ % E „„ „„ . 


%% ee ]¾ )!“... ER ER CH E E Es 
„„ „ E [ (E EE EI 


CR TTT. E 


Döttherwaaren, welche gefärbt, gebeizt, laut, polirt oder auch in einzel⸗ 
nen Theilen in Verbindung mit Eiſen, Meſſing oder lohgarem Leder ver⸗ 
arbeitet find; auch feine Korbflechterwaaren 


eee e Ee 


„ Se 


Abgaben ſät e 


nach dem 14, Thaler uf (mit der nach dem 1 
der Eintheilung des SE in Zuel | 24", Gulden Fuß, vom Zentner 
und 24ſtel), beim beim 
5 Brutto⸗Gewlcht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. i 
| Sgr. Sgr. | 
Riblr. | (gr.) [ bie, | (oe) Fl. Er. Fl. Kr. Pfund. 


1 gentr. frei 1 20 frei 2 Zë 15 Kiffen und Kifien. 
(16) 
1 Zentr... 20 110 
) (16) 
1 Zentr frei.. 15 frei. d 
(12) 
1 Zentr. frei. 5 frei. 
(4) 
len DER 2 
(2) 
e Aa ee 8 
Schiffs laſt 
37 b 
beim E, 1 10 2 20 
en 75 
e G 
LH „ 110 2 
Aub Saß (16) 
1 Stuͤck! 1 | 10 
68) 
Stück !! 
6 Stu] 1 
30 Stuͤck! 1 
1 Schiſfslaſt .. | 15 ; 
(12) 
1 Zentr. frei. |... 21 1 frei. 
(2) SCH 
entre frei 10 frei. 
le G | 
1 Zentr. [( 3 5 15 b in Hr en 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


13 
14 


15 


16 


17 


18 


19 


) Feine Holzwagren (ausgelegte Arbeit), ſogenannte Nuͤrnberger Waaren aller 
Art, feine Drechsler, Schnitz- und Kammacherwaaren, auch Meerſchaum⸗ 
arbeit, ferner dergleichen Waaren in Verbindung mit andern Materialien 
(jedoch mit Ausſchluß von edlen Metallen, feinen Metallgemiſchen, Bronze, 
Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Steinen), ingleichen Holzbronze, 
Holzuhren, ganz feine Holzflechterarbeit, auch Blei- und Nothflifte. -. . . 

8) Gepolſterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren. 

h) Grobe Boͤttcherwaaren, gebrauchte, ohne eiſerne Reifen 


Anmerk. Grobe Boͤttcher- und Drechsler, Korbflechter-, Tiſchler-und alle rohen und bloß geho⸗ 
belten Holzwaaren, Wagnerarbeiten und Maſchinen von Holz, auch gebrauchte grobe 
Boͤttcherwaaren mit eiſernen Reifen tragen die allgemeine Eingangs⸗Abgabe. j 


Inſtrumente, aſtronomiſche, chirurgiſche, mathematiſche, mechaniſche, muſtkaliſche, 
optiſche, phyſikaliſche, ohne Ruͤckſicht auf die Materialien, aus denen fie gefer⸗ 
kit lll... 8 
Kalender, e 


a) die fürs Inland beſtimmt find, werden nach den, der Stempelabgabe halber 
gegebenen beſondern Vorſchriften behandelt; : 
b) die durchgeführt werden, tragen die Abgabe von einem halben Thaler oder 
521 Kreuzer für den Zentner. Der Wiederausgang muß nachgewieſen 
werden. 
bie, e unte EE 


Anmerk. Kalk und Gips konnen, in ſo fern ſie als Duͤngematerial benutzt werden, auf beſondere 
„Erlaubnißſcheine frei eingehen. 


Karden oder Weberdiſtelnn . - VVV E d 


Kleider, fertige neue; desgleichen getragene Kleider und getragene Waͤſche, beide letz⸗ 
tere, 7 EE EU angege 8 


Kupfer und Meſſing: 
a) Geſchmiedetes, gewalztes, gegoſſenes, zu Geſchirren; auch Kupferſchaalen, wie 
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Abgaben faͤtz e 
nach dem 14 Thale it der 
DOSS, beg he 2 1 30ſtel 1 GG GEI Fuß, vom Zentner 
und dë beim Brutto⸗Gewicht: 
Verzollung. Eingang. WE Eingang. leg 
Rthlr. Li Ze, Athlr. E 00 . mme | a5 eL ne Er. Pfund. 
1 Zentr. 0 63 In len n ae. 
5 in Ballen. 
1 Sen. A, ee e GC 
| 00 ear, 
1 ee 2 4 228 
5 5 i 
1 gent wish | . 10 30 185 1 0 und Kiſten. 
allen. 
; ee 17: 
oder 235 2 
rs gl | RT S 
1 Bent. I frei.. 5 frei. 
(4) 
5 a 8 | 0 in Kiſt 
1 Zentr. 110 l CES CHE in A 
N 9 in Ballen. 


Jahrgang 1839. (No. 2052.) 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


— 3 —— ͤ —w;3—— —Uü 


ſie vom Hammer kommen; ferner: Blech, Dachplatten, gewoͤhnlicher und 
plattirter Draht, desgleichen polirte, gewalzte, auch plattirte Tafeln und Bleche 
b) Waaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen; auch alle ſonſtige Waaren aus 
Kupfer und Meſſing; Gelb⸗ und Glockengießer⸗ Guͤrtler⸗ und Nadlerwaa⸗ 
ren, außer Verbindung mit edlen Metallen; ingleichen lackirte Kupfer⸗ und 
Meine e 8 
Anmerk. Von Roh- (Stuͤck⸗) Meſſing, Roh⸗ oder Schwarzkupfer, Gars oder Roſettenkupfer, 
von altem Bruchkupfer oder Bruchmeſſing; desgleichen von Kupfer⸗ und Meffingfeile, 
Glockengut, Kupfer- und andern Scheidemunzen zum Einſchmelzen (die Münzen auf be⸗ 

ſondere Erlaubnißſcheine eingehend) wird die allgemeine Eingangs⸗Abgabe erhoben. 


20] Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc.: 


Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, feinen Metallgemiſchen, aus 
Bronze (im Feuer vergoldet), aus Perlmutter, echten Perlen, Korallen oder Stei⸗ 
nen gefertigt, oder mit edlen Metallen belegt; ferner Waaren aus vorgenannten 
Stoffen in Verbindung mit Alabaſter, Bernſtein, Elfenbein, Fiſchbein, Gips, 
Glas, Holz, Horn, Knochen, Kork, Lack, Leder, Marmor, Meerſchaum, unedlen 
Metallen, Perlmutter, Schildpatt, unechten Steinen u. dgl.; feine Parfuͤmerien, 
wie ſolche in kleinen Glaͤſern, Kruken 2. im Galanteriehandel und als Galan⸗ 
teriewaare geführt werden; Taſchenuhren, Stutz⸗ und Pendeluhren, Kronleuchter 
mit Bronze, Gold⸗ oder Silberblatt; ganz feine lackirte Waaren von Metall 
oder Pappmaſſe (papier maché), Regen⸗ und Sonnenſchirme, Faͤcher, Blumen, 
zugerichtete Schmuckfedern, Peruͤckenmacherarbeit u. ſ. w.; uͤberhaupt alle zur Gat⸗ 
tung der Kurzen, Quincailleries oder Galanteriewagren gehoͤrigen, unter den Num⸗ 
mern 2. 3. 4. 5. 6. 10. 12. 19. 21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38. 40. 41. 42. 
und 43. der zweiten Abtheilung dieſes Tarifs nicht mit inbegriffenen Gegenſtaͤnde; 
ingleichen Waaren aus Geſpinnſten von Baumwolle, Leinen, Seide, 1. 
welche mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing oder Stahl verbunden ſind, z. B. 
Tuch⸗ oder Zeugmuͤtzen in Verbindung mit Leder, Knoͤpfe auf Holzformen, Klin⸗ 
5 gelſchnüre und dergleichen mehr tt. GE 
21] Leder und daraus gefertigte AWaaren: 

a) Lohgare, oder nur lohroth gearbeitete Haͤute, Fahlleder, Sohlleder, Kalb⸗ 
leder, Sattlerleder, Stiefelſchaͤfte, auch Juchten; ingleichen ſaͤmiſch⸗ und 
weißgares Leder, auch Pergament „ Leg ee 

b) Bruͤſſeler und Daͤniſches Handſchuhleder; auch Korduan, Marokin, Saffian 
und alles gefärbte und lackirte Leder. VVV 
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Abgaben faͤtz e 


Maaßſtatet . ͤ⁊ —— ĩ· menu Fuͤr Tara wird verguͤtet 


nach dem 1A⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach dem vom Zentner 
der Eintheilung des 1 in 30ftel 2½⸗Gulden⸗ Fuß, 3 
und 2Aftel), beim beim Brutto» Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Sgr. Sgr. 
Rthlr. | 92 Rthlr. | Kr) Fl. | Er. Fl. Er. Pfund. 


— ..... —.— — —— 
1 Zentr. 6 10 30 20 6 in au 


13 in Fäſſern und Kiſten. 
| te Re Br | 
1 Zentr. 10 EE sin Sören, 


13 in Körben. 


5 in Sr und Kiſten. 
9 in Ballen. 


1 gentr. 5087 30 


el Zentr. 6 J 10 30 16 in Fäſſern und Kiſten. 


5 15 1 1 
1 Zente.| 8 14 e n Ballen. 
(No. 2052.) * 72 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


N 


Ausnahme. Halbgare Ziegen- und Schaaffelle für inlaͤndiſche Saffian⸗ und Leder⸗ 
Fabrikanten werden unter Kontrole fuͤr die allgemeine Eingangs⸗Abgabe 
eingelaffen. 

c) Grobe Schuhmacher⸗, Sattler- und Taͤſchnerwaaren, Blaſebaͤlge, auch 
Wagen, woran Leder- oder Polſterarbeitee n 
d) Feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, Bruͤſſeler und Daͤni⸗ 
ſchem Leder, von ſaͤmiſch- und weißgarem Leder, auch lackirtem Leder und 
Pergament, Sattel- und Reitzeuge und Geſchirre mit Schnallen und Nin- 
gen, ganz oder theilweiſe von feinen Metallen und Metallgemiſchen, Hand⸗ 
ſchuhe von Leder und feine Schuhe aller Arrr rtr 


22 Leinengarn, Leinwand und andere Leinenwaaren: | 
a) one f SE EE ed 


b) Gebleichtes oder gefaͤrbtes Garn a ig 


J)!!! J 8 E 


d) Graue Packleinwand und Segeltuh. n 


e) Rohe (unappretirte) Leinwand, Zwillich und Drillichchch . 
Ausnahme. Rohe, ungebleichte Leinwand geht frei ein: 


aa, in Preußen: 
auf den Grenzlinien von Leobſchuͤtz bis Seidenberg in der Ober⸗-Lauſitz, von 
Heiligenſtadt bis Nordhauſen und von Anholt bis Minden, ſo wie von Stahle 
bis Herſtelle in der Provinz Weſtphalen, nach Bleichereien oder Leinwand⸗ 
maͤrkten; e 
bb. in Sachſen: 
auf der Grenzlinie von Oſtritz bis Schandau, auf Erlaubnißſcheine; 


Së ec, in Kurheſſen: 
auf Erlaubnißſcheine nach Bleichereien oder Märkten. 


) Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete (appretirte), 
auch aus gebleichtem Garn gewebte Leinwand; ferner Zwillich und Drillich, 
desgleichen rohes und gebleichtes Tiſch- und Handtuͤcherzeug, leinene Kittel, 
auch nu Laſ che „ F SE "AC 20 
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Abgaben faͤtz e | 


Fir Tara wird vergütet 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach d vom Zentner 
der Eintheiluug des Thalers in zuelt ` 2 = Goen: Fuß, 3 
und e eee beim Brutto Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. | Ausgang. 
Sgr. 
Rthlr. E: wë? Athir. | (oe Fl. Fr. Fl. Ar. D ..... 32 Bo Din. Ce fund 


— 


kel 


) in 83 ; 
1 Sentr.| 10 17 30% hi E und Sien 
6 in Ballen. 8 
1 . 22, 8 no de 
, ; T ! 6;in Wen 311130 
1 Zentr... 5 i E EE 
Gi SE ea Fan 
1 Zentr. 1 „„ 3 
1 3m 2 Be e eo FE ae 15 1 Halten e 
1 Zentr... | 20 Le Se 
3 | | GE ein am e 
1 Zentr. 2 3 30 3 & 6 in a 
| ß S 
ö N | 13 in Kiten. 
f nz 19 Get ESP b 
‚Sb Ben we 


(No. 2082.) 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


e) Bänder, Batiſt, Borten, Franſen, Gaze, Kammertuch, gewebte Kanten, 
Schnüre, Strumpfwaaren, Geſpinnſt⸗ und Treſſenwaaren aus Metallfäden 
und Leinen, jedoch außer Verbindung mit Eifen, Glas, Holz, Leder, Meſ⸗ 
Ing und Sahsas“s“ . 8 . 


b) Zwirbſeitt een EE EE 2 
Lichte, (Talg⸗, Wachs⸗, Wallrath⸗ und Stearin⸗ )) CC a 


Lumpen und andere Abfaͤlle zur Papier⸗Fabrikation: 


Leinene, baumwollene und wollene Lumpen, Papierſpaͤne, Makulatur (beſchriebene 
und bedruckte); desgleichen alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke 
Anmerk. Alte Fiſchernetze, altes Tauwerk und Stricke beim Ausgange über Preußiſche Seehaͤfen 
Material⸗ und Spezerei⸗, auch Konditorwaaren und andere Konſumtibilien: 


a) Bier aller Art in Faͤſſern, auch Meth in Faͤſſerrrn. | 


b) Branntwein aller Art, auch Arrak, Rum, Franzbranntwein und verſetzte 
Wenne SE E 22 E 


et Eſſig aller Art in Sie. >: EE 


d) Bier und Eſſig, in Flaſchen oder Kruken eingehend. 
e) Oel, in Flaſchen oder Kruken eingehennnʒdd rer enn« 
und Noſt, duch Gden Besen, = 
af. en es 


Anmerk. 1. Friſche, ungeſalzene Butter auf der Linie von Lindau bis Hemmenhofen eingehend. 

Anmerk. 2. Einzelne Stücke, welche eingehen, find, wenn fie zuſammen nicht mehr als 3 Pfund 
wiegen, frei. 

h) Fleiſch, ausgeſchlachtetes: friſches, geſalzenes, geraͤuchertes; auch ungeſchmol⸗ 

zenes Fett, Schinken, Speck, Wuͤrſte; desgleichen großes Wild 

i) Fruͤchte (Suͤdfruͤchte), auch Blätter: SE 

ai DE en Zitronen, Limonen, Pommeranzen, Granaten und 

dag 88 e ee Dee 


= ` ` = 


Abgaben faͤtz e 
Maaß ſtab. Fir Tara wird verguͤtet 


nach dem 1A⸗Thaler⸗Juß (mit der 


vom Zentner 


der Eintheilung des he 15 in Zoſtel GES ën 
ed E Brutto Gewicht: 
Verzollung. Eingang. | Ausgang. Eingang. 8 5 
Sgr. Sgr. 
Nthlr. (gr) Rthlr. Gr.) Fl. | Er. Fl. Pfund. 


, 6 


; 18 in Rifien. 
e 0 busc" 8 0 = 5 
l e Selen 
i 
1.30.1588 ihr 15 a msi: 
1 Zentr. 4 eie HR, 1 7 Hp 16 in Kiſten. 


1 Zentr. frei. 3 fe. 
1 Zentr. f. N 


1 Zentr. 2 


16 in Körben. 


24 in Kiſten. 
* in Ueberfäſſern. 


I Zentr 8 2 
1 Zentr... 1 1000 2 20 


22 in Kiſten. 
16 in Körben. 
24 in Riten. 
16 in Körben. 
BE in Kiſten. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 
1 Zentr. 
1 Zentr. 


16 in Körben 
11 in tleberfäffern. 


16 in Fäſſern und Töpfen. 


es D o o 
— 
ver 


(16) 


Yin 


16 in Schon, und al 
GE 6 in Ballen. 


13 in K 


65 in an und Ae 
6 in Ballen ö 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Verlangt der Steuerpflichtige die Auszaͤhlung, ſo zahlt er fuͤr 100 Stuͤck 
16 23 oder 11. 10 Kr. 


Verdorbene bleiben unverſteuert, wenn ſie in Gegenwart von Beam⸗ 
ten weggeworfen werden. 


6) Trockene und getrocknete Datteln, Feigen, Kaſtanien, Korinthen, Manz 
deln, Pfirſichkerne, Roſinen, Lorbeeren und Lorbeerblaͤtter, Pommeran⸗ 
zen, Pommeranzenſchaalen und dergleichen ʒ i ....: 2.2.2... 


k) Gewuͤrze, naͤmlich: Galgant, Ingber, Kardamomen, Kubeben, Muskatnuͤſſe 
und⸗Blumen (Macis), Nelken, Pfeffer, Piment, Saffran, Sternanis, Va⸗ 
nille, Zimmt und Zimmt⸗Kaſſia, Zimmtbluͤthe . „%%% ͤð iVZ 

Y Hernge SV P 


m) Kaffee und Kaffeeſurrogat . 
n) nee ohnen 8 


2. Kakaomaſſe, gemahlener Kakao, Chokolade und Chokoladeſurrogate . 


o e e E 5 e 


p) Konfituren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art, mit Zucker und Effig einge 
machte Fruͤchte und Gewuͤrze; desgleichen Kaviar, Sago und Surrogate 
dieſer Artikel, Oliven, Paſteten, zubereiteter Senf und Tafelbouillon 


) Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, Stärke mitbegriffen, desgleichen Muͤh⸗ 
lenfabrikate aus Getreide und Huͤlſenfruͤchten, naͤmlich: geſchrotete oder ge⸗ 
ſchaͤlte Körner, Groupe, Gries, Gruͤtze, Mehl 


Anmerk. 1. Gewoͤhnliches Roggenmehl (Schwarzmehl) bei dem Eingange zu Lande auf der Saͤch⸗ 
3 ſiſchen Grenslinie gegen Böhmen 


Anmerk. 2. Gewoͤhnliches Roggenbrod bei dem Eingange zu Lande auf derſelben Grenzlinie 


Maaß ſtab 
der 


Verzollung. 


1 Zentr. 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der 
Eintheilung des Thalers in zoſtel 
und 2Aftel), beim 


Eingang. 


Sgr. 
Ridlr. (Gr.) 


4 
1 Zentr. 6 
1 Tonne.] 1 
1 Zentr. 6 
1 Zentr. 6 
1 Zentr. 11 
1 Zentr. 3 
1 Zentr. 11 
1 Zentr. 2 

1 Zentr. 
1 Zentr... 


Ausgang. Eingang. 


Sge. 
Ather. | (gGr.) Fl. Er. 


7 CW 
15 11 | 22ı 
(12) 
DS 145 
15 f 11 224 
(12) 
15 11 221 
(12) 
DU H 19 15 
20 3 
(16) 
19 15 
3 30 
74 LU D * D 
(6) 
5 Ss d 
(4) 


Jahrgang 189, (No. 2052.) 


Abgaben faͤtz e 


nach dem 
Al, Kee 


Fuͤr Tara wird vergütet 
vom Zentner | 
Brutto⸗Gewicht: 


Ausgang. 


Fl. | Er. 


Pfund. 


13 in Körben. 


13 in S ten. 
16 in Sitten, 
6 in Ballen. 


16 in Fäſſern. 
13 in Körben. 


18 in Kiſten. 
| A in Ballen. 


13 in Fäſſern mit Dauben von Eik 
| Ger anderm harten Holz S ex 


en. 
10 in anderen Fäſſern. 
9 in Körben. 
à in Ballen. 


20 in Fäſſern und Kiſten. 
in SH n 


13 
6 in Ballen. 


f 
16 in Kiſten unter T Zentr. 
11 in Fäſſern und Kübein. 
8 in Körben. 
6 in Ballen 
20 in Fäſſern und Kiften. 
Ir in Alben. 
6 in Ballen. 


13 in Häfen, Kiſten und Körben. 
6 In Ballen. 


ee, `, E 
Benennung der Gegenſtaͤnde. 


r) Muſchel⸗ oder Schaalthiere aus der See, als: Auſtern, Hummern, Mu⸗ 
ſcheln, Schildkroͤten „ JC 


% Nein B SE E 8 
t) Salz (Kochſalz, Steinſalz) iſt einzuführen verboten; bei geſtatteter Durchfuhr, 
wird die Abgabe beſonders beſtimmt. e ! | 
u) Omen N E V 
v) Tabak: e 
1) Tabacksblaͤtter, unbearbeitete, und Stengel ee Done 


2) Tabacksfabrikate, als: Rauchtaback in Rollen, abgerollten oder entrippten 
Blaͤttern, oder geſchnitten; Cigarren, Schnupftaback in Karotten oder 
Stangen und gerieben, auch Tabacksmehhl. 8 E Se? 


x) Zucker: 


1) Brot⸗ und Hut, Kandis⸗, Bruch oder Lumpen⸗ und weißer geſtoße⸗ 
rr ee ae 


2) Rohzucker und Farin (Zuckermehl) ** EE 


3) Lumpenzucker für inlaͤndiſche Siedereien zum Raffiniren unter den beſon⸗ 
ders vorzuſchreibenden Bedingungen und Kontrolen , 


Maaßſtab 


der 


Verzollung. 


1 Zentr. 
1 Zentr. 
1 Zentr. 


1 Zentr. 


(No. 2052.) 


Abgaben faͤttze 


nach dem IA⸗Thaler⸗Fuß (mit der 
SS des e in 30ſtel 
und | ), beim 


RSC 


4 

5211-15 
(12) 

1 

11 

10 

9 

5 15 


Rthlr. ie 22 Rthlr. E 17250 


Ausgang. 


303 


nach dem 
241/,: Gulden: Fuß, . 
beim 


Eingang. 


Fl 


377 


372. 


Fuͤr Tara wird vergütet 
vom Zentner 
Brutto-Gewicht: 


Pfund. 


12 in Fäſſern. 
in Ballen. 


11 in Fäſſern. 


9 in K 


H in Aileen und Kanaßerkörben. 
rben. 
A in 2 1 aller Art. 


16 in Fäſſern. 


13 in Körben. 


6 in Ballen. 

Bei Cigarren, außer der vorſtehenden 
Tara für die äußere Umſchlteßung, 
noch 24 Pfund, Falls die Cigarren 
in kleinen Kiſten, und 12 Pfund, 
Falls ſie in Körbchen verpackt ſind. 


N 


23 in Kiſten. 


14 in Fäſſern mit Dauben v Eichen⸗ 
und anderm harten Holze. 

10 in anderen Fäſſern. 

13 in Kiſten. 


13 in Fäſſern mit Dauben v. Eichen⸗ 
und anderm harten Holze. 
10 in anderen Fäſſern. 
16 in Kiſten von 8 Zentr. u. darüber 
13 in Kiſten unter 8 Zentr. 
10 in außereuropäiſchen Rohrgeſlech⸗ 
ten (Uanassers, Cranjans). 
7 in anderen Körben. 
6 in Ballen. 


(1A in Fäſſern mit Dauben v. Eſchen⸗ 
und anderm harten Holze. 
10 in anderen Füſſern. 
13 in Kiſten. 


ni 


26 


7 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


4) Rohzucker mit derſelben Beſtimmung und unter Se beſonders vorzu⸗ 
ſchreibenden Bedingungen und Kontroleern n 


Oel, in Satfern dd dee SE ee 


Anmerk. 1. Baumdl zum Fabrikgebrauch wird gegen die allgemeine Eingangs⸗Abgabe eingelaſſen, 
wenn bei den Zollaͤmtern an der Grenze oder bei der Abfertigung aus den Packhoͤ⸗ 
fen (Hallanſtalten) vorher auf einen Zentner Del ein Pfund Terpentindl zugeſetzt 


worden. 
Anmerk. 2. Sogenannte Oelkuchen, als aan beim Delfchlagen aus Lein, Raps, Ruͤbſaa⸗ 
men u. ſ. w., ingleichen Mehl aus ſolchen Kuchen und Ruͤckſtaͤnden . 


Papier: und Pappwaaren: 
a) Ungeleimtes, ordinaͤres, (grobes, graues und Sue, a auch 
grobes (weißes und gefaͤrbtes) Packpapier und Pappdeckeeel 
b) Alle andere Papiergattunge nan ).. 
Anmerk. 1. Papier, welches lithographirt, bedruckt oder gue ift, um in dieſem Zuſtande zu 


Rechnungen, Etiketten, Frachtbriefen, Deviſen u. ſ. w. zu dienen, desgleichen ordinaͤre 
Bilderbogen gehoͤren zu den lit. b. benannten Papiergattungen. 


Anmerk. 2. Von grauem Löfch und Packpapier wird die allgemeine Eingangs⸗Abgabe erhoben. 


i EE, "E E EE ; 

d) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe, ur grobe lackirte h 
aus Dielen stoffe: E 3 
Le (fertige Kuͤrſchnerarbeiten), als: uͤberzogene Pelze, Muͤtzen, ee 
Decken, Pelzfutter, Beſaͤtze und dergleicheeeenmngmd 
Ausnahme. Fertige, nicht uͤberzogene Schaafpelz eee 


Schießpulver 23 8 S 


Maaßſtab. 


V 


bi — 


u u 


Abgaben faͤtz e 


nach dem eeh (mit der 


der Eintheilung des Tha 


ers in 30ftel 


und 2Aftel), beim 


erzollung. Eingang. 


Son 
Rthir, (Gr.) 


Zentr... 5 
entrJ 1 | 20 
S (16) 
Zentr 1 
(Gi 
Zentr. 1 
Zentr. 5 
Zentr. 10 
Zentr. 10 
Zentr. 22 
Zentr. 6 
Zentr. 2 


(No. 2032.) 


Ausgaug. 


Sgr. 
Rthlr. (Gr.) 


nach dem 
2 ½ Gulden Fuß, 
beim 


Eingang. | Ausgang. 


Fl. | Kr. Fl. | Xr. 


Fuͤr Tara wird verguͤtet 
vom Zentner 
Brutto: Gewicht: 


Pfund. 


13 in Fäſſern mit Dauben v. Eichen⸗ 
und anderm harten Holze. 

10 in anderen Fäſſern. 

16 in Kiſten von 8 Zeutr. u. darüber. 


8 45 13 in Kiſten unter 8 Zentr. 
10 in außereuropäiſchen Rohrgeflech⸗ 
ten (Canassers, Cranjans). 
7 in anderen Körben. 
6 in Ballen. 
2 55 , 
31 
1 45 * 
16 in Kiſten. 
45 | 6 in Ballen. 
16 in Kiſten. 
17 30 E in Körben. 
6 in Ballen. 
16 in Kiſten. 
17 30 KE in Körben, 
6 in Ballen. 
38 30 P u ehe 
& 20 in ſten. 
6 in Ballen. 
13 in Faͤſſern und Kißſen. 
10 30 „ 6 in Ballen. 
3 30 D 


13 in Fäffern. 


W 


* 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


30 Seide und Seidenwaaren: 


31 


32 


33 


a) Gefaͤrbte, auch weißgemachte Seide oder Floretſeide (gezwirnt oder unge⸗ 
zwirnt), auch Zwirn aus roher Seideeeeeeeeeeee. 


b) Seidene Zeug⸗ und Strumpfwaaren, Tuͤcher (Shawls), Baͤnder, Blon⸗ 
den, Spitzen, Petinet, Flor (Gaze), Poſamentier⸗, Knopfmacher⸗, Sticker⸗ 
und Putzwaaren, Geſpinnſt⸗ und Treſſenwaaren aus Metallfaͤden und Seide, 
außer Verbindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl; 
Gold⸗ und Silberſtoffe; endlich obige Waaren aus Floretſeide (bourre de 
soie) oder Seide und Floretſeidee „ ET 

c) Alle obige Waaren, in welchen, außer Seide und Floretſeide, auch andere 
Spinnmaterialien: Wolle oder andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen, ein⸗ 
zeln oder verbunden, enthalten ſinn ee „„ 


Seife: 
a) Grüne, ſchwarze und andere Schmierſeifl[ee e. 
b) Gemeine Se JJ 8 
ei Feine in Taͤfelchen, Kugeln, Buͤchſen, Kruͤgen, Toͤpfen u. ſ. w... 
Spielkarten von jeder Geſtalt und Größe, inſofern fie in einzelnen Vereinsſtaa⸗ 


ten zum Gebrauche im Lande eingeführt werden dürfen, und unter Beruͤck⸗ 
ſichtigung der beſonderen Stempel⸗ und Kontrolevorſchriften 


Anmerk. Werden dergleichen zum Durchgange angemeldet, ſo wird die Durchgangs-Abgabe mit 
einem halben Thaler oder 524 Kreuzern vom Zentner erhoben. 


Steine: | 
a) Bruchſteine und behauene Steine aller Art, Muͤhl⸗ grobe Schleif⸗ und 
Wetzſteine, Tufſteine, Traß, Ziegel⸗ und Backſteine aller Art, beim Trans⸗ 
port zu Waſſer, auch beim Landtransport, wenn die Steine nach einer Ab⸗ 
lage zum Verſchiffen beſtimmt ſindnds -.:-... cr... a: 


b) Waaren aus Alabafter, Marmor und Speckſtein; ferner: unechte Steine 
in Verbindung mit unedlen Metallen, auch geſchliffene echte und unechte 
Steine, Perlen und Korallen ohne Faſſunnnnnnngdgdgdgagdgdg. 
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Abgaben ſaͤtz e 


nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach dem 
der Eintheilung des Fhaſers in 30ſtel All,» Gulden: Fuß, vom Zentner 
und SAND vun S Brutto = Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Sgr. Sor. | \ | 
| Rtnfe. | (g Gr.) J emie, | Gr.) Fl. Er. Fl. Er. Pfund. 


1 Zentr. 8 e 
1 Zentr. 110 i in Ballen. 
1 Zentr. | 55 Tl in Walen. 5 
1 Zente.| 1 
1 Zentr. 3 19 8 
1 Zentr... 10 16 in Kiſten. 
1 Zentr. 10 
1 Schiffslaſt 
oder 


377 Zentr... 


1 Zentr.] 10 16 in Füſſern und Kiſten. 
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37 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


Anmerk. zu a. u. b. 1) Große Marmorarbeiten (Statuen, Buͤſten und dergleichen), Flintenſteine 
; feine Schleif⸗ und Wetzſteine, auch Waaren aus Saen zahlen bie 
allgemeine Eingangs: Abgabe. 


2) Bruch- und behauene Bauſteine bei der Einfuhr auf dem Bodenſee frei. 
3) Eieren S .. 8 a 
Seine 2 0 0. 0000.00 S 


Anmerk. 1. An der Preußiſchen Seegrenze und auf der Elbe Angehen 


Anmerk. 2. An der Badiſchen Grenze oberhalb Kehl, desgleichen an der Bayeriſchen Grenze 
rechts des Mheins eingehend. 8 ol SC 


Stroh⸗, Rohr: und Baſtwaaren: 


a) Matten und Fuß decken von Baſt, Stroh und Schilk 
b) Stroh⸗ und Baſtgeflechte, grobe Strohhuͤte und Decken aus ungeſpaltenem 

Stroh, Spahn⸗ und Rohrhuͤte ohne Garnikurr. Re 
e) Jeine Baſt und Sreohhate® E E . 


Theer (Mineraltheer und anderer), Daggert, gemeines Pech $£ 


Toͤpferthon und Toͤpferwaaren: 
a) Toͤpferthon für Porzellanfabriken (Porzellanerdei 2:22... 


h) Dergleichen in Verbindung mit Gold, Silber, Plating, Semilor und ans 
dern feinen Metallgemiſchen; ingleichen alles übrige Porzellan in Verbin⸗ 
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Abgaben faͤtz e 


Maaß ſtab. — | Sir Sara wird vergütet 
nach dem 14⸗Thaler⸗Fuß (mit der nach d 
Eintheilung des Thalers in ne GC cen Fuß, 5 vom Zentner 
1 1 SE Brutto⸗Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ser Eingang. Ausgang. 
Rthlr. Es Si Kthlr. 91 5 se Ei Fl. | Kr. Pfund. 


Sl) DEE Lee 


= 
Lagen. 16. i 14 
13 (1) 
1 Zentr... + 
Gë) 


e e EE Een Ee, 


Eër DEE EE el 


1 Zentr. 10 ee Less 17 30 — | 2.0. 20 in Kiſten. 
e LL e ER See 


LS 3 02. 1%. 5 15 . . 15 in Fäſſern und Kiſten. 


ne E E 


(4) 

1 Zentr. fre·e m. rei. 352 

N 8 f f 0 f 

Zen 10 135 , 
= 


Liane ds... en 
,, , t den 
ir E EE vg 


45 22 in Kiſten. 


Zern ß CES 43 13 in Körben. 


I Ce Ee 101280 
22 in Kiſten. 
13 in Körben. 
1 Ge 50 I. Ee era 30 
Jahrgang 1839. (No. 2052) 33 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


1 | 

3 Vieh: 
a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Cseerã lll. . 
bp) Ochſen und Stier J)) 


Anmerk. Pferde und andere vorgenannte Thiere ſind ſteuerfrei, wenn aus dem Gebrauche, der 
von ihnen beim Eingange gemacht wird, uͤberzeugend hervorgeht, daß ſie als Zug⸗ oder 
Laſtthiere zum Angeſpann eines Reiſe⸗ oder Frachtwagens gehören oder zum Waaren⸗ 
tragen dienen, oder die Pferde von Reiſenden zu ihrem Fortkommen geritten werden muͤſſen. 
Fohlen, welche der Mutter folgen, gehen frei ein. 


F! ⁵⁵ß E 
IT EE 88 
e) Schweine (ausgenommen Spanferkel) 
Degemäflete lll 8 
2 inag eee Ee 


P ⁵mw ͤ ̃ ñ e see i 


g) Anderes Schaafvieh, Ziegen, Kälber und Spanferkel. 


Anmerk Auf der Grenzlinie von Ober⸗Wieſenthal in Sachſen bis Schuſterinſel in Baden werden magere 
SER Ochſen, ingleichen Stiere, Kühe und Rinder, zur Nachzucht und nicht zum Handel be⸗ 
ſtimmt, in einzelnen Stuͤcken, auf obrigkeitliche, den Einbringern zu ertheilende Beſcheini⸗ 

gungen, gegen ein Viertel der obigen Tarifſaͤtze eingelaſſen. 


40] Wachsleinwand, Wachsmouſſelin, Wachstafft, Wachswaaren: 


a) Grobe, unbedruckte Wachslein wanne d 
b) Alle andere Gattungen, ingleichen Wachsmouſſelin, Wachstafft und Malertuch 


e) Feine boſſirte Wachswaareᷣ nnn. ; 


411 Wolle und Wollenwaaren: 


a) Schaafwolle, rohe und gekaͤmmdnteeeeeeeeeeee Sech 
b) Weißes drei⸗ oder mehrfach gezwirntes wollenes und Kameelgarn; desgleichen 
alles gefaͤrbte Garn ne, e. „ e: 
e) Wollene Zeug⸗ und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), Tuch⸗ und Fils 
waaren, Poſamentier⸗, Knopfmacher⸗ Sticker⸗ und Putzwaaren, außer Ver⸗ 
bindung mit Eiſen, Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl, ferner: der⸗ 


„ U —- 


Abgabenfäsge 


Thaler⸗ it d d 
ver Eintheflung ER Ir ae] su, Gulden: Fuß, vom Zentner 
und 2aftel), beim beim RK 
Brutto-Gewicht: 
Verzollung. Eingang. Ausgang. Eingang. Ausgang. 
Sgr. Sgr. 
Rthlr. | Gr J Re | (9 Gr.) Fl. | Kr. Fl. Er. Pfund. 
1 Stuͤckk 1 10 2 20 
OR 
1 Gd E 8 45 
Lë) 3 5 15 
1 Stuͤck 2 3 30 
1 Stuͤck! 1 SC 1 45 
1 Stück 20 110 
(16) 
1 Stüd 15 521 
(12) 
1 Stuͤck 5 171 
(@) 
1 Zentr. 2 3 | 30 hm in Kiften. 
1 Zentr. 5 845 SS } Se 
1 Zentr. | 10 | 17 | 30 20 in Kiſten. 
1 Zentr. frei. 2 frei 3 30 
1 Zentr. en | LS KW d ? Affen und Kiften. 
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Benennung der Gegenſtaͤnde. 


42 


43 


gleichen Waaren aus andern Thierhaaren oder aus letztern und Wolle; 
endlich Waaren obiger Art in Verbindung mit andern, nicht ſeidenen Spinn⸗ 
Ae ann. 8 
d) Teppiche (Fußteppiche) aus Wolle oder andern Thierhaaren, und dergleichen 
mik Leinen gemi m EE 
Anmerk. Einfaches und doublirtes ungefaͤrbtes Wollengarn, ſowie Oeltuͤcher aus Roßhaaren, in⸗ 
gleichen ganz grobe Gewebe aus Kaͤlberhaaren und Werg zahlen die allgemeine Ein⸗ 
gangs⸗Abgabe. 
Zink und Zinkwaaren: 


„ Noher 8 )) ß 8 
b) Bleche und grobe Zinkwaar nns 


c) Feine, auch lackirte Zinkwaaren V E 
Zinn und Zinnwaaren: 

a) Grobe Zinnwaaren, als: Schuͤſſan, Teller, Löffel, Keſſel und andere Ger 

faße; Rohren und Platte a 


b) Andere feine, auch lackirte Zinnwaaren, Spielzeug und dergleichen 
Anmerk. Von Zinn in Blocken, Stangen u. ſ. w. und von altem Zinn wird die allgemeine Ein 
gangs⸗Abgabe erhoben. 
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Abgaben ſäthe 


Maaßſtab Fuͤr Tara wird verguͤtet 


nach dem 14. Chaler⸗Fuß (mit der 
Eintheilung des Thalers in 30ftel 
und Be beim 


vom Zentner 
. Brutto: Gewicht: 


nach d 
GE Bug, Fuß, 
Verzollung. Eingang. SE Eingang. Ausgang. 
11 Er, Fl. | Er. . „ . ñð ß Ee EE fund. 


1 Zentr. 30 |... 52 l ! 
ra, 
1 Zentr. 20 |... 3535 8 
ES 2 1, 30. „ Hin in Fäſſern und Kiſten. 
1 Zentr. 3 10 50 6 in Körben. 
8 
1 Zentr. 10 d „%%% HE 


Athlr. | Rihlr. Gen 


3 30 [Den SCH und Kiſten. 


13 in Körben. 
R Zentr. 2 6 in Körben. 


1 Zentr. 10 17 30 e 1 in Fäſſern und Kiſten. 


13 in Körben. 
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3114 — 
Dritte Aht heinz 


Von den Abgaben, welche zu entrichten ſind, wenn Gegenſtaͤnde 
zur e angemeldet werden. 


1) Die in der Erſten Abtheilung des Tarifs benannten Segefrinbe bleiben 
auch bei der Durchfuhr in der Regel abgabenfrei. 


2) Von Gegenſtaͤnden, welche, nach der Zweiten Abtheilung des Tarifs, 
beim Eingange oder Ausgange, oder in beiden Faͤllen zuſammengenom⸗ 
men, mit weniger, als + Thaler oder 527 Kreuzer vom Zentner, oder nach 
Maaß oder Stuͤckzahl belegt ſind, iſt in der Regel als Durchgangs⸗Ab⸗ 
gabe der Betrag jener Eingangs⸗ und Ausgangs⸗Abgaben zu entrichten. 

3) Fuͤr Gegenſtaͤnde, bei welchen die Eingangs⸗ oder Ausgangs⸗Abgabe, oder 
beide zufammen, ! Thaler oder 521 Kreuzer vom Zentner erreichen oder 
uͤberſteigen, wird in der Regel nur jener Satz von + Thaler oder 521 Kreu⸗ 
zer vom Zentner, ingleichen fuͤr Vieh, und zwar: 


a) von Pferden, Mauleſeln, Maulthieren, Eſeln 13 Nthlr. oder 2Fl. 20 Kr. 
b) ⸗Ochſen und Stieren E97: eer, 1 Se 
e) s Kühen und Rindern irn ri 
d) = Schweinen und Schaafvien . - %%% 


als Durchgangs⸗Abgabe entrichtet. 
4) Fuͤr den Tranſit auf gewiſſen Straßen oder fuͤr gewiſſe Gegenſtaͤnde ſind 
ausnahmsweiſe hoͤhere oder geringere Saͤtze feſtgeſtellt. 
Dieſe Ausnahmen ſind folgende: 


I. Abſchnitt. 
Bei der Durchfuhr von Waaren, welche 
A. rechts der Oder ſeewaͤrts oder landwaͤrts uͤber die Grenzlinie von Me⸗ 
mel bis Neu⸗Berun (die Straße uͤber Neu⸗Berun ausgeſchloſſen) ein⸗ 
und uͤber irgend welchen Theil der Vereinszollgrenze wieder ausgehen; 
desgleichen welche 
B. durch die Odermuͤndungen oder links der Oder eingehen und rechts der 
Oder ſeewaͤrts oder landwaͤrts uͤber die Grenzlinie von Memel bis Neu⸗ 
Berun (die Straße uͤber Neu⸗Berun a wieder ausgehen, 
iſt zu erheben: 
(No. 2052.) d ! i 1) Bon 


E E 


1) Von baumwollenen Stuhlwaaren (Zweite Abtheilung 
Art. 2. c.); feinen Blei⸗, Buͤrſtenbinder⸗, Eifen-, Glas 


und Holzwaaren (3. c.) (4 b.) (6. e. 3) (10. e.) (12. f); e 


ferner von Pappwaaren, feiner Seife, feinen Steinwaa⸗ 


ren, feinen Strohgeflechteu, Porzellanwaaren, Wachs⸗ 
und feinen Zinnwaaren (27. d.) (31. c.) (33. b) (35. b. 


u. €) (38. g. u. h.) (40. c.) (43. b.); neuen Kleidern (18.); 
kurzen Waaren (20.); gebleichter, gefärbter oder gedruck⸗ 


ter Leinwand und andern leinenen Stuhlwaaren (22. f. g. 
u. h.); Seide, ſeidenen und halbſeidenen Waaren (30.); | 
wollenen Zeug⸗ und Strumpf⸗, Tuch⸗ und Filzwaaren 


(41. c. u. d.): 8 
a) in ſofern die Ausfuhr durch die Oſtſeehaͤfen geſchieht 
S b) auf anderem Wege a PER 
2) Von Baumwollengarn (2. b.) und gefärbten Wollen⸗ 
garn (41. b 7; EE 
3) Von raffinirtem Zucker (25. x. ))) 
4) Von Kupfer und Meſſing und daraus gefertigten Waa⸗ 
ren (19.); Gewürzen (25. k.); Kaffee (25. m.); Tabacks⸗ 
fabrikaten (25. v. 2); Schaafwolle (41. a.) 
5) Von rohem Zucker und Farin ( 
6). Von Schmalte, Soda (Mineral-Alkali) (5 d.); Schwe⸗ 
felſaͤure (5. n.); Kolophonium und außereuropaͤiſchen Tiſch⸗ 
lerhoͤlzern (5. Anmerkung); Muſchel- oder Schaalthieren 
aus der See (25. r.); getrockneten, geraͤucherten oder ge⸗ 
ſalzenen Fiſchen, Heringe ausgenommen; Salmiak, Spieß⸗ 
glanz (Antimonium), Thran . ee 
Von Mennige (5. d.); grünem Eiſenvitriol (5. e.); Mi⸗ 
neralwaſſer in Flaſchen und Kruͤgen (5.1); rohem Agat⸗ 
ſtein und großen Marmorarbeiten, als: Statuͤen, Buͤſten, 
JW. OR. 
8) Von Salz (25. t.), wenn ſolches durch die Haͤ⸗ 
fen von Danzig, Memel und uͤber Pillau einge⸗ 
führt wird, zum Bedarf der Königlich Polniſchen 
Salz⸗Adminiſtration unter Kontrole der Koͤniglich 
Preußiſchen Salz⸗Adminiſtration, von der Preußi⸗ 
ch ft Nil 
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7 


— 


Vom Zentner. 


Nut. el SL | Er. 


— 17 


9. Von 


Von der Tonne 
mm. en. | Fl. | Kr. 


Von Heringen (25 ê⁰a. re RN EE — 101 — 35 
Anmerk. Dieſe Durchgangs⸗ Abgabe wird auch von den durch die Oder⸗ (8) 
mündungen ein- und über Neu-Berun ausgehenden eine 
gen erhoben. 


10) Von Weizen und andern unter No. 11. nicht beſonders genannten Ge⸗ 
treidearten, desgl. von Huͤlſenfruͤchten, als: Bohnen, Erbſen, Linſen, Wicken, 
auf der Weichſel und dem Niemen eingehend und durch die Haͤfen von 
Danzig und Memel, auch durch Elbing und Koͤnigsberg uͤber Pillau 
ausgehend, vom Preußiſchen Scheffel e 3 Silbergr. 

11) Von Roggen, Gerſte und Hafer, auf denſelben Stroͤmen ein⸗ 
und uͤber die vorgenannten Haͤfen ausgehend, vom Preußiſchen 
Scheff ũ mmm 86 2 Silbergr. 

II. Abſchnitt. 

Von nachbenannten Gegenſtaͤnden, wenn fie 

A. durch die Odermuͤndungen oder über die noͤrdliche Grenzlinie zwiſchen 
der Oder und dem Rhein, dieſen Strom ausgenommen, eingehen 
und über die Grenzlinie zwiſchen Neu- Berun in Schleſien und 
Schaͤrding am Thurm in Bayern, beide ebengenannte Orte einge⸗ 
ſchloſſen, wieder ausgehen, oder umgekehrt; ferner, wenn ſie 

B. auf der linken Rheinſeite landwaͤrts ein⸗ und auf der rechten Rhein⸗ 
feite, ohne Ueberſchreitung der Oder, wieder ausgehen; desgleichen, wenn fie 

C. auf der rechten Rheinſeite (mit Ausſchluß der unter Abſchnitt I. ge⸗ 
dachten e ein⸗ und mit Ueberſchreitung des Rheins wieder 
ausgehen, 


wird erhoben: Vom Zentner 


Sé baummollenen Stuhlwaaren (Abtheilung U. Art. am) ee 8. Kr. 
2. c.), neuen Kleidern (18.), Leder und Lederarbei⸗ | 

ten (21.), Wolle und wollenen Garnen und Waa⸗ 
en! EE 1 — 11 45 


Anmerk. Wenn dieſe Waaren auf den, in den folgenden Abſchnitten genannten Straßen durch⸗ 
geführt werden, ſo wird von denſelben nur die dort beſtimmte geringere Durch⸗ 
gangs⸗Abgabe erhoben. 

III. Abſchnitt. 

Bei der Durchfuhr blos durch nachgenannte Landestheile oder auf nach⸗ 
genannten Straßen wird die Durchgangs⸗Abgabe dahin ermaͤßigt, daß von den 
beim Ein⸗ und Ausgang hoͤher belegten ee nur erhoben wird: 

1. Von 
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1) Von Waaren, welche / 

a) auf der linken Rheinſeite landwaͤrts ein⸗ und wieder ausgehen, oder welche 

b) auf dem Rheine, es ſei zu Berg oder zu Thal, oder auf der Moſel in 

das Vereinsgebiet eingehen und auf Straßen auf der linken Nheinſeite 

wieder ausgehen, oder umgekehrt, ingleichen, welche 

c) auf der linken Rheinſeite noͤrdlich von Saarbrücken landwaͤrts eingehen 

und über die ſuͤdliche Grenzlinie zwiſchen Neuburg am Rhein und Frei⸗ 

laffing in Bayern (dieſen Ort eingeſchloſſen) wieder ausgehen, oder ums 

gekehrt, endlich, welche 
d) über die noͤrdliche Grenzlinie zwiſchen dem Rhein und der Elbe (beide 
Flaͤſſe ausgeſchloſſen) eingehen und ſtromwaͤrts aus den Häfen zu Mainz 
und Biebrich oder aus einem Mainhafen ausgehen, oder umgekehrt, 
vom Zentner 10 Sgr. oder 35 Kr. 
2) Von Waaren, welche 

a) uͤber die ſuͤdliche Grenzlinie von Saarbruͤcken bis zur Donau (beide ein⸗ 
geſchloſſen) ein⸗ und wieder ausgehen, ingleichen, welche 

b) rheinwaͤrts eingeführt, aus den Häfen zu Mainz und zu Biebrich, aus 

oberhalb gelegenen Rheinhaͤfen, aus Mainhaͤfen oder aus Neckarhaͤfen 

uͤber die Grenzlinie von Freilaſſing bis zur Donau (dieſe eingeſchloſſen) 

wieder ausgehen, oder umgekehrt, d 

vom Zentner 47 Sgr. oder 152 Kr. 

3) Von Waaren, welche rheinwaͤrts eingefuͤhrt, aus den Haͤfen zu Mainz 

und Biebrich, ſo wie aus den Mainhaͤfen unterhalb Miltenberg uͤber die 

ſuͤdliche Grenzlinie zwiſchen Neuburg a. R. und Freilaſſing (dieſen Ort 
eingeſchloſſen) wieder ausgeführt werden, oder umgekehrt, 


vom Zentner 25 Sgr. oder 10 Kr. 
4) Von Vieh, und zwar: ) 
Vom Stück: 
d mme en Fl. 75 
von Pferden, Maulthieren, Eſeln, Ochſen und Stie⸗ 
ven Kuͤhen und Rindern „„ 
von Saͤugefuͤllen, Schweinen und Schaafvie h... — 11 — 11 


f IV. Abſchnitt. 

Bei der Waaren⸗Durchfuhr auf Straßen, welche das Vereinsgebiet auf 
kurzen Strecken durchſchneiden, und für welche die ortlichen Verhaͤltniſſe eine 
weitere Ermaͤßigung der Durchgangsgefaͤlle oder deren Verwandlung in eine, 
nach Pferdesladungen zu entrichtende Kontrolegebuͤhr erfordern, werden die ober⸗ 
ſten Finanz⸗Behoͤrden der betheiligten Regierungen ſolche Ermaͤßigungen anordnen 
und zur allgemeinen Kunde bringen laſſen. 


Jahrgang 1839. (No. 2052.) Aa a Vierte 
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Vierte Abtheilung 
Hinſchts der Schiffahrts⸗Abgaben bei dem Transport von Waaren auf 
der Elbe, der Weſer, dem Rhein und deſſen Nebenflͤſſen (Moſel, Main und 
Neckar) bewendet es im Allgemeinen bei den, in der Wiener Kongreß⸗Akte ent⸗ 
haltenen Beſtimmungen oder den, auf den Grund derſelben, uͤber die Schiffahrt 
auf einzelnen dieſer Stroͤme bereits . Uebereinkuͤnften. 


Fünfte Abtheilung. 


Allgemeine Beſtim mungen. 
I. Der, dem Tarif zum Grunde liegende, mit den, in den Großherzogthuͤmern 
Baden und Heſſen allgemein eingefuͤhrten Gewichten uͤbereinſtimmende Zent⸗ 
ner, der Zoll⸗Zentner, iſt in hundert Pfunde getheilt, und es find von dieſen 


GE SE 
1000 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Pfunden, 


1120 = 1000 Bayerifhen Pfunden, 
2000 = 1000 Rheinbayeriſchen Kilogrammen, 
935 75500 — 1000 Wuͤrttembergiſchen Pfunden, 


9330 1000 Saͤchſiſchen (Dresdner) Pfunden. 
Demnach ſind gleich zu achten: 
Zoll⸗Pfunde: 
14 = 15 Preußiſchen (Kurheſſi ſchen) Pfunden, 
28 25 Bayeriſchen Pfunden, 
2 —= 1 Rheinbayeriſchen Kilogramm, 
14 = 15 Wuͤrttembergiſchen Pfunden, 
14 15 Saͤchſiſchen (Dresdner) Pfunden 
und Zoll⸗Zentner: | 
36 = 35 Preußiſchen (Kurheſſiſchen) Zentnern zu 110 Pfunden, 
28 — 25 Bayeriſchen Zentnern zu 100 Pfunden, 
— 1 Rheinbayeriſchen Quintal zu 100 Kilogrammen, 
36 — 37 Wuͤrttembergiſchen Zentnern zu 104 Pfunden, 
36 = 35 Sächſiſchen (Dresdner) Zentnern zu 110 Pfunden. 
I. Werden Waaren unter Begleitſchein⸗Kontrole verſandt oder bedarf es 
zum Waarenverſchluſſe der Anlegung von Bleien, ſo wird er hoben: 
für einen Begleitſchein 2 Sgr. (14 Gr.) oder 7 Kreuzer, 
fuͤr ein angelegtes Blei 1 Sgr. (4 9Gr.) oder 33 Kreuzer. 
Wegen der Meßgebuͤhren (Meßunkoſten) iſt das Noͤthige in den Meß⸗ 
Ordnungen enthalten. Andere Nebenerhebungen find unzulaͤſſig. 
III. a. Die Zoͤlle werden entweder nach dem Brutto⸗Gewicht oder nach 
dem Netto⸗Gewicht erhoben. 
Unter 
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Unter Brutto⸗Gewicht wird das Gewicht der Waare in völlig 
verpacktem Zuſtande, mithin in ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Auf⸗ 
bewahrung und mit ihrer beſonderen fuͤr den Transport verſtanden. 

Das Gewicht der fuͤr den Transport noͤthigen beſonderen aͤußern 
Umgebung wird Tara genannt. 

Iſt die Umgebung fuͤr den Transport und fuͤr die Aufbewahrung 
nothwendig eine und dieſelbe, wie es zum Beiſpiel bei Syrop u. ſ. w. 
die gewoͤhnlichen Faͤſſer find, fo iſt das Gewicht dieſer Umgebung die Tara. 

Das Netto⸗Gewicht iſt das Gewicht nach Abzug der Tara. 
Die kleineren, zur unmittelbaren Sicherung der Waaren noͤthigen Um⸗ 
ſchließungen (Flaſchen, Papier, Pappen, Bindfaden u. dergl.) werden bei 
Ermittelung des Netto⸗Gewichts nicht in Abzug gebracht, eben ſo wenig 
Unreinigkeiten und fremde Beſtandtheile, welche der Waare beigemiſcht 
ſein moͤchten. 

b. Die Zölle werden vom Brutto⸗Gewicht erhoben: 

1) von allen verpackt tranſitirenden Gegenſtaͤnden; 

2) von den im Lande verbleibenden, wenn die Abgabe einen Thaler 
oder einen Gulden und fünf und vierzig Kreuzer vom Zentner nicht 
uͤberſteigt; . 

3) von andern Waaren, wenn nicht eine Verguͤtung fuͤr Tara im 
Tarif ausdruͤcklich feſtgeſetzt iſt. 8 

c. Von allen Gegenſtaͤnden, von welchen, nach vorſtehender Beſtimmung, 

der Zoll nicht nach dem Brutto-⸗Gewicht zu erheben iſt, wird da 
Netto-Gewicht der Verzollung zu Grunde gelegt. i 

d. Bei Beſtimmung dieſes Netto⸗Gewichts iſt Folgendes zu beobachten: 

1) In der Regel wird die Verguͤtung fuͤr Tara nach den, im Zoll⸗ 

| tarif beſtimmten Saͤtzen berechnet. 

2) Gehen Waaren, für welche eine Tara-Ver guͤtung zugeſtanden 
iſt, blos in einfache Saͤcke von Pack- oder Sackleinen, von 
Schilf⸗ und Strohmatten oder aͤhnlichem Material gepackt ein, 
fo koͤnnen 4 Pfund vom Zoll-Zentner für Tara gerechnet werden. 

Unter den, im Tarif mit einem hoͤheren Taraſatze, als 4 Pfund 
aufgefuͤhrten Ballen wird in der Regel eine doppelte Umſchlie⸗ 
ßung von dem, fuͤr einfache Saͤcke bezeichneten Material, verſtan⸗ 
den. Auf einfache Emballage iſt dieſe hoͤhere Tara fuͤr Ballen 
nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte Material nach dem 
Ermeſſen der Zollbehoͤrde, erheblich ſchwerer, als bei Saͤcken ins 

Gewicht faͤllt. 

3) Es iſt der Wahl des Zollpflichtigen uͤberlaſſen, ob er bei Gegen⸗ 

ſtaͤnden, deren Verzollung nach dem Netto⸗Gewicht ſtattfindet, 
(No. 2032.) Aaa 2 den 


IV. 


— 320 — 


den Tara⸗Tarif gelten oder das Netto⸗Gewicht, entweder 
durch Verwiegung der Waaren ohne die Tara oder der letzte⸗ 
ren allein, ermitteln laſſen will. a 
Bei Fluͤſſigkeiten und andern Gegenſtaͤnden, deren Netto⸗ 
Gewicht nicht ohne Unbequemlichkeit ermittelt werden kann, weil 
ihre Umgebung fuͤr den Transport und die Aufbewahrung die⸗ 
ſelbe iſt, wird die Tara nach dem Tarif berechnet und der Zoll⸗ 
pflichtige hat kein Widerſpruchsrecht gegen Anwendung deſſelben. 
4) In Faͤllen, wo eine, von der gewoͤhnlichen abweichende Verpak⸗ 
kungsart der Waare und eine erhebliche Entfernung von dem, in 
dem Tarif angenommenen Taraſatze bemerkbar wird, iſt auch 
die Zollbehoͤrde befugt, die Netto-Verwiegung eintreten zu laſſen. 
e. Wo, bei der Waarendurchfuhr auf kurzen Straßenſtrecken (dritte Ab⸗ 
theilung, Abſchnitt IV.), geringere Zollſaͤtze ſtattfinden, auch, wenn 
ſonſt die Abſchaͤtzung des Gewichts nachgelaſſen wird, kann, mit Vor⸗ 
behalt der ſpeziellen Verwiegung, im Ganzen berechnet werden: 
die Traglaſt eines Laſtthieres zu drei Zentner, 
die Ladung eines Schubkarrens zu zwei Zentner, 
e e  einfpännigen Fuhrwerks zu funfzehn Zentner, 
` zweiſpaͤnnigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig Zentner, 
und fuͤr jedes weiter vorgeſpannte Stuͤck Zugvieh zwoͤlf Zentner mehr. 
Bei den, aus gemiſchten, nicht ſeidenhaltigen Geſpinnſten gefertigten Waa⸗ 
ren muß bei der Deklaration auf das darin vorhandene Material, inſofern 
daſſelbe zu der eigentlichen Waare gehoͤrt, Ruͤckſicht genommen und es 
muͤſſen aus Baumwolle und Leinen ꝛc., ohne Beimiſchung von Wolle, 
gefertigte Waaren, nach ihren Urſtoffen oder als baumwollene Waaren 
deklarirt werden. Beſteht eine Waare aus Seide oder Floretſeide, in Ver⸗ 
bindung mit andern Geſpinnſten aus Baumwolle, Leinen oder Wolle, ſo 
genuͤgt die Deklaration als halbſeidene Waare. Die gewoͤhnlichen We⸗ 
berkanten (Anſchroten, Saumleiſten, Saalband, Lisiere) an den Zeg: 
waaren bleiben dabei und bei der Zoll⸗Klaſſifikation außer Betracht. 


S 
S 


Sind in einem und demſelben Kollo Waaren zuſammengepackt, welche 


verſchiedenen Zollſaͤtzen unterliegen, ſo muß bei der Deklaration zugleich 
die Menge einer jeden Waarengattung nach ihrem Netto-Gewicht ange⸗ 
gegeben werden. Geſchieht dies nicht, ſo muß entweder der Inhaber der 
Waaren dieſelben, Behufs der ſpeziellen Reviſion, beim Grenz⸗Zollamte 
auspacken oder es wird, Falls er das letztere, ungeachtet der ihm uͤber 
die Folgen der Unterlaſſung gemachten Eroͤffnung, ablehnt und ſeine dies⸗ 
fällige Erklaͤrung in den Begleitſchein amtlich aufgenommen worden, im 
Beſtimmungsorte von dem ganzen Gewicht des Kollo der Abgabenſatz 

e erho⸗ 
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erhoben, welcher von der am hoͤchſten beſteuerten Waare, die darin ent⸗ 

halten, zu erlegen iſt. 

Ausgenommen hiervon ſind: Glas, Glaswaaren, Inſtrumente, Por⸗ 
zellan, Steingut und kurze Waaren, fo wie alle ſprach gebraͤuch lich 
zu den kurzen Waaren (Mercerie) gehoͤrigen, im Tarif nicht als ſolche be⸗ 
zeichneten, ſondern unter anderen Nummern aufgefuͤhrten Gegenſtaͤnde, 
wenn die Beſchaffenheit der Emballage ſolcher Waaren einen ganz zu⸗ 
verlaͤſſigen Verſchluß geſtattet. 

Auch ſoll die Deklaration der zuletztgedachten Artikel als „Kurze Waa⸗ 
ren“ (Tarif, Abtheilung II. No. 20) nicht die Verzollung derſelben nach dem 
hoͤhern Tarifſatze fuͤr kurze Waaren zur Folge haben, ſondern die Abga⸗ 
benerhebung in allen dieſen Faͤllen nach dem Reviſionsbefunde zulaͤſſig bleiben, 
wenn der Zollpflichtige vor der Reviſion auf ſpezielle Ermittelung antraͤgt. 
Von Waaren, welche zum Durchgange beſtimmt ſind, wird: 

a) ſofern dieſelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) deklarirt wer⸗ 
den, die Durchgangs⸗Abgabe erſt bei dem weitern Transport von der 
Niederlage erhoben. 

b) Sofern dieſelben zum unmittelbaren Durchgang deklarirt werden, er⸗ 
folgt die Entrichtung der Durchgangs⸗Abgabe in der Regel gleich beim 
Eingangsamte, wo nicht aus oͤrtlichen Ruͤckſichten Ausnahmen ange⸗ 
ordnet oder, bei veraͤnderter Richtung des Waarenzugs, Nacherhe⸗ 
bungen beim Ausgangs⸗ oder Packhofsamte noͤthig werden. 

ec) Von Waaren, welche keine höhere Abgabe beim Eingange tragen, als 
die allgemeine Eingangs⸗Abgabe (+ Thaler oder 521 Kreuzer vom Zent⸗ 
ner) und nach der Dritten Abtheilung beim Durchgange nicht mit einer 
geringern Abgabe belegt ſind, als an Eingangs⸗Abgabe oder Ausgangs⸗ 
Abgabe oder an beiden zuſammengenommen davon zu entrichten ſein 
wuͤrde, muͤſſen die Gefaͤlle gleich beim Eingangsamte erlegt werden, 
vorbehaltlich oͤrtlicher Ausnahmen, wie bei b. 

VII. Waaren dagegen, welche hoͤher belegt oder nicht unter vorſtehender 
Ausnahme begriffen, und nach einem Orte, wo ſich ein Haupt⸗Zoll⸗ oder 
Haupt⸗Steueramt oder eine andere kompetente Hebeftelle befindet, adreſ⸗ 
ſirt ſind, koͤnnen unter Begleitſchein⸗Kontrole von den Grenzaͤmtern dort⸗ 
hin abgelaſſen und es koͤnnen daſelbſt die Gefaͤlle davon entrichtet werden. 
An ſolchen Orten, wo Niederlagen befindlich ſind, erfolgt ſodann die Ge⸗ 
faͤlle⸗Entrichtung erſt, wenn die Waaren aus der Niederlage entnom⸗ 
men werden ſollen. 

VIII. a) Bei Neben⸗Zollaͤmtern erſter Klaſſe koͤnnen Gegenſtaͤnde, von welchen 
die Gefälle nicht über fünf Thaler oder 82 Gulden vom Zentner be 
tragen, in unbeſchraͤnkter Menge eingehen. 

(No. 2052.) Hoͤ⸗ 


— 322 — 


Hoͤher belegte Gegenſtaͤnde duͤrfen nur dann uͤber ſolche Aemter 


eingefuͤhrt werden, wenn die Gefaͤlle von dergleichen, auf einmal ein⸗ 

gehenden Waaren den Betrag von funfzig Thalern oder 871 Gulden 

nicht uͤberſteigen. 
Den Ausgangs⸗Zoll koͤnnen Neben⸗Zollaͤmter erſter Klaſſe ohne 

Beſchraͤnkung hinſichtlich des Betrages erheben. 

b) Bei Neben⸗Zollaͤmtern zweiter Klaſſe kann Getreide in Se 
Menge eingehen. 

Waaren, welche mit geringern Sägen, als ſechs Thaler oder 
10 Gulden vom Zentner belegt ſind, und Vieh duͤrfen uͤber Neben⸗Zoll⸗ 
amter zweiter Klaſſe in Mengen eingefuͤhrt werden, von welchen die 
Gefaͤlle fuͤr die ganze Waarenladung oder den ganzen Viehtransport 
den Betrag von zehn Thalern oder 172 Gulden nicht uͤberſteigen. 

Der Eingang von hoͤher belegten Gegenſtaͤnden iſt aber nur in 
Mengen von hoͤchſtens zehn Pfund im Einzelnen uͤber ſolche Neben⸗ 
Aemter zulaͤſſig, mit der Maaßgabe, daß auch die Gefälle von den in 
einem Transport eingehenden Waaren ſolcher Art den Betrag von 
zehn Thalern oder 174 Gulden nicht uͤberſteigen duͤrfen. 

Den Ausfuhr⸗Zoll koͤnnen Neben⸗Zollaͤmter zweiter Klaſſe bis zum 
Betrage von zehn Thalern oder 17 Gulden erheben. 

Inſoweit Neben⸗Zollaͤmter von der betreffenden oberſten F manzbehoͤrde 
erweiterte Abfertigungs⸗Befugniſſe erhalten, werden daruͤber geeignete Be⸗ 
kanntmachungen ergehen. 

Die Gefälle muͤſſen bei den Neben⸗Zollaͤmtern ſogleich erlegt wer⸗ 
den, inſofern dieſelben nicht ausnahmsweiſe zur Ertheilung von Be⸗ 
gleitſcheinen ermaͤchtiget werden. 


C 


— 


IX. Es bleiben bei der Abgaben⸗Erhebung außer ZE und werden nicht 


verſteuert: alle Waaren⸗Quantitaͤten unter 5 des Zentners. — ite 
faͤllebetraͤge von weniger, als ſechs Silberpfennigen oder einem Kreuzer 
werden uͤberhaupt nicht erhoben. 

X. Hinſichtlich des Verhaͤltniſſes, nach welchem die Gold» und Silbermuͤn⸗ 
zen der ſaͤmmtlichen Vereinsſtaaten — mit Ausnahme der Scheidemuͤnze 
— bei Entrichtung der Eingangs-, Ausgangs⸗ und Durchgangs⸗Abgaben 
anzunehmen ſind, wird auf die beſonderen Kundmachungen verwieſen. 

Berlin, den 24. Oktober 1839. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
Graf v. Alvensleben. 
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Beilage B. 
zum Zolltarif. 


Ausgangs-Zoll vom Getreide 
im Koͤnigreiche Bayern (mit Ausſchluß der Grenze links des Rheins). 


28 e = Berechnung 
ei des Zolls von ungegerbtem Din⸗ A ? 
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„„ 
(No. 2053.) Verordnung, die Einführung des Zollgewichts betreffend. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

verordnen, mit Ruͤckſicht auf die in den Zollvereinigungs⸗Vertraͤgen enthaltenen 

Verabredungen wegen Annahme eines gemeinſchaftlichen Zollgewichts in ſaͤmmt⸗ 

lichen zum Zoll» und Handels vereine verbundenen Staaten, und in Erwägung 

der hieraus fuͤr die Zollerhebung und Einrichtung hervorgehenden Erleichterungen, 

nach dem Antrage Unſeres Staatminiſterums, wie folgt: 


9. 1. | 

Vom 1. Januar 1840. an follen die Berechnung der Ein⸗, Aus⸗ und 
Durchgangszoͤlle und die zu dieſem Zwecke bei den Zollſtellen vorkommenden Vers 
wiegungen nach dem in ſaͤmmtlichen Zollvereinsſtaaten gleichmaͤßig zur Anwen⸗ 
dung kommenden Zollzentner und deſſen Unterabtheilungen (Zollgewicht) ſtattfin⸗ 
den. Die Beſtimmung des $. 27. der Anweiſung zur Verfertigung der Probe⸗ 
maaße und Gewichte vom 16. Mai 1816., wonach bei allen offentlichen Der: 
handlungen keine andern als die in dieſer Anweiſung beſtimmten Gewichte ange⸗ 
wendet werden ſollen, wird daher in Betreff der Zollerhebung hierdurch aufgehoben. 


- A 2. i 

Der Zollzentner, welcher 100 Zolpfunde enthält, deren jedes in 30 Lothe 
getheilt wird, iſt gleich 106 Pfund 28, 1881434 Loth Preußiſch, oder ziemlich nahe 
106 Pfund 2853 Loth (Einhundert und ſechs Pfund und Acht und zwan⸗ 
zig und neun und zwanzig zwei und dreißigſtel Loth) Preußiſch. 

Das Zollpfund iſt gleich 1 Pfund 2, 200188123 Loth Preußiſch, oder ziem⸗ 
lich nahe 1 Pfund 24 Loth (Ein Pfund und zwei und dreizehn vier und 
ſechzigſtel Loth) Preußiſch. 5 

Das Zollloth iſt gleich 1, uozoser Loth Preußiſch, oder ziemlich nahe 
1% Loth (Ein und neun vier und ſechszigſtel Loth) Preußiſch. 


9. 3. 

Die dem Zollzentner und deſſen Unterabtheilungen entſprechenden Gewichte 
Gollgewichte), mit welchen die Zollſtellen verſehen werden, müffen gehoͤrig geſtem⸗ 
pelt ſeyn, und es kommen die Beſtimmungen der $$. 13. und 18. der Maaß⸗ 
und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816. auch hinſichtlich Dieter Gewichte gleich⸗ 
falls zur Anwendung, mit der Maaßgabe, daß die regelmaͤßige Pruͤfung derſel⸗ 

ben nur alle drei Jahre, und zwar bei den Eichungs⸗Kommiſſionen, zu veran⸗ 
laſſen iſt. Rt 2 
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F. 4. 

Sowohl die Normal⸗Eichungskommiſſion zu Berlin, als die Eichungs⸗ 
Kommiſſionen in den Regierungs⸗Departements ſind mit einem Satze von Nor⸗ 
malgewichten zu verſehen, welche den im F. 2. beſtimmten Verhaͤltniſſen zum 
Preußiſchen Gewichte eniſprechen, und in Gemaͤßheit des A 5. der Maaß⸗ und 
Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816. in Anſehung ihrer fortdauernden Rich⸗ 
tigkeit regelmaͤßig zu pruͤfen ſind. 


9. 5. | 

Fuͤr den gemeinen Verkehr bewendet es in Anſehung der Verpflichtung 
zur Anwendung des Preußiſchen Gewichts uͤberall bei den Beſtimmungen der 
Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816. und deren Erläuterungen 
und Ergaͤnzungen. 

Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. i 

Gegeben Berlin, den 31. Oktober 1839. 


(J. S.) Friedrich Wilhelm. 
Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 


Geh v. Altenſtein. v. Kamptz. Muͤhler. v. Rochow. v. Nagler. 
Graf v. Alvensleben. Zeh. v. Werther. v. Rauch. 
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. 2054) Allerhöchſte Kabinetsorder vom 10. September 1837., die Fortſchaffung der ſchäd⸗ 
ee lu, lichen Fiſchwehre in der Havel und Spree betreffend. 


D a Ich auf Ihren Bericht vom 14. v. M. zur Verbeſſerung der Vorflut 
der Havel und Spree die wegen Fortſchaffung der ſchaͤdlichen Fiſchwehre gegen 
Entſchaͤdigung der berechtigten Eigenthuͤmer vorgeſchlagenen Anordnungen geneh⸗ 
migt habe, ſo ſetze Ich zugleich nach Ihrem Antrage feſt, daß bei ſolchen Weh⸗ 
ren, welche als Pertinenzien zu Grundſtuͤcken gehören, die mit Hypotheken und 
ſonſtigen Realverpflichtungen belaſtet ſind, in Ruͤckſicht auf die Zuziehung der 
Realintereſſenten nach den Beſtimmungen verfahren werde, die in der Verord⸗ 
nung vom 8. Auguſt 1832., bezuͤglich auf die Geldentſchaͤdigung für den zum 
Chauſſeebau abgetretenen Grund und Boden, enthalten ſind. Sie haben de 
Erlaß durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 
Berlin, den 10. September 1837. 


Friedrich Wilhelm. 
An die Staatsminiſter, Freiherr v. Brenn und Graf v. Alvensleben. 


I, eng, Allerhoͤchſte Kabinetsorder wird hierdurch nachträglich zur oͤffent⸗ 

lichen Kenntniß gebracht, nachdem ſich bei den Verhandlungen wegen Fortſchaf⸗ 
fung der ſchaͤdlichen Fiſchwehre in der Havel und Spree das Beduͤrfniß erge⸗ 

ben hat, die Beſtimmungen der Verordnung vom 8. Auguſt 1832. (Geſetzſamm⸗ 
lung 1832. S. 202. ff) dabei zur Anwendung zu bringen. 

5 Berlin, den 10. Oktober 1839. f 


Der Miniſter des Innern. Der Finanzminiſter. 
v. Rochow. Gr. v. Alvensleben. 
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Ne. 2055.) Allerhöchſte Deklaration vom 5. Oktober 1839., über die Form der Unter ſuchung 
, dg, A ben, und die Beſtrafung der Herausforderungen und Zweikämpfe beurlaubter 
Landwehr⸗Offiziere. 


2 us dem Berichte des Staatsminiſteriums vom 22. Juli d. J. habe Ich die 
Zweifel erſehen, welche bei Auslegung der Vorſchrift der Inſtruktion fuͤr die 
Inſpekteure und Kommandeure der Landwehr vom 10. Dezember 1816. Litt. A: 
Nr. 25. uͤber die Beſtrafung der Herausforderungen und Zweikaͤmpfe beurlaub⸗ 
ter Landwehr⸗Offiziere in denjenigen Landestheilen, in welchen der 20. Titel des 
II. Theils des Allgemeinen Landrechts noch nicht eingefuͤhrt iſt, entſtanden ſind. 
Zur Beſeitigung dieſer Zweifel erklaͤre Ich, daß bei Herausforderungen und 
Zweikaͤmpfen beurfaubter Landwehr» Offiziere die Unterſuchung von dem kompe⸗ 
tenten Civilgerichte in dem in einzelnen Provinzen Statt findenden gewoͤhnlichen 
Unterſuchungsverfahren zu fuͤhren, die Strafe aber von den Kriegsgerichten nach 
den Vorſchriften des 20. Titels II. Theils des Allgemeinen Landrechts zu ber 
ſtimmen iſt. Dieſe Deklaration iſt durch die Geſetzſammlung bekannt zu machen. 


Berlin, den 5. Oktober 1839. 5 
Friedrich Wilhelm. 


An das Staatsminiſterium. 


